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Viele Rieseler Hände packen wieder mit an
Zum Dorfpflegetag in Riesel haben sich 
bei schönem Wetter wieder zahlreiche 
Frauen, Männer und Jugendliche früh 
am Treffpunkt Sportplatz eingefunden. 
Mit mitgebrachtem Gartenwerkzeug, 
Schaufeln und Besen ging es tatkräftig 
an die unterschiedlichsten Aufgaben, 
die vom Ortsheimatpfleger Georg Te-
getmeier verteilt wurden.
Im Mittelpunkt standen in diesem 
Jahr die Pflege aller örtlichen Bee-
te, das Aufstellen der eingelagerten 
Bänke an den Radwegen, die Rei-
nigung des Daches an der Rieseler 
Kapelle, die Umgestaltung eines 
Beetes vor der Kirche und notwen-
dige Arbeiten am Schießstand.
Unterstützt wurden alle Aktionen von 
den örtlichen Bauern, die mit ihren 
Treckern und Wagen anrückten, was 
die Arbeiten deutlich erleichterte.
Nach getaner Arbeit war auch für 

das leibliche Wohl gesorgt. Herzhaf-
tes Wildgulasch mit Beilage wie in 
vielen vorherigen Jahren kostenlos 
von der Firma Willi Lange zur Ver-
fügung gestellt sowie Kaffee und 
unterschiedliche Kuchen von den 
Frauen der KFD wurde von Allen 

gerne genossen.
Der Durst konnte mit Rheder Bier 
und allkohlfreien Getränken gestillt 
werden.
Der Ortsheimatpfleger Georg Teget-
meier als auch der Bezirksausschuss-
vorsitzende Ulrich Disse zeigten sich 

erfreut über den großen persön-
lichen Einsatz der vielen helfenden 
Rieseler Hände.
Ein rundum gelungener Tag, der 
einmal wieder gezeigt hat, was ge-
meinschaftlicher Einsatz für ein Dorf 
bewirken kann. 
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Dringenberger Julian Jelitte erfolgreich  
beim Landeswettbewerb „Jugend musiziert“

Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!

Hinweis auf laufende Bauleitplanverfahren der Stadt 
Bad Driburg

Neuer Pächter für den Kiosk im 
Freibad gefunden
Derzeit ist das gesamte Freibadteam 
um Lutz Egeling dabei, das Freizeit-
bad an der Brunnenstraße für die 
Sommersaison fit zu machen. Da 
kommt eine weitere gute Nach-
richt gerade recht: für den Kiosk im 
Freibad in Bad Driburg konnte ein 
neuer Pächter gefunden werden. Zur 
kleinen Stärkung für Zwischendurch 
werden in der neuen Freibadsaison 
somit auch weiterhin Freibad-Pom-
mes, Getränke, Eis und Knabbereien 
angeboten. Ein herzlicher Dank gilt 
der vorherigen Kioskbetreiberin, die 
zum Ende der letzten Freibadsaison 
ihren Vertrag gekündigt hatte. 
Stadt Bad Driburg zeichnet eh-

renamtliches Engagement aus
Auch in diesem Jahr möchten wir 
wieder Bürgerinnen und Bürger 
unserer Stadt für ihr besonderes eh-
renamtliches Engagement mit einer 
Ehrenurkunde der Stadt Bad Driburg 
auszeichnen. Nicht selten sind es die 
stillen Helden des Alltags, die ihre 
Zeit, Kreativität und Energie unent-
geltlich zum Wohle unserer Mitmen-
schen einsetzen. Wir freuen uns auf 
Vorschläge bis zum 15. Juni 2026. 
Entsprechende Vordrucke für einen 
Ehrungsvorschlag sind im Rathaus 
oder online unter www.bad-driburg.
de/aktuelles erhältlich. Sie können 
sich auch für weitere Informationen 
an uns wenden unter der Rufnum-
mer 05253 88 1004. 

Ihr
Tobias Tölle
Bürgermeister

Julian Jelitte am Flügel.

Julian Jelitte aus Dringenberg hat 
auch auf Landesebene sein musika-
lisches Können eindrucksvoll unter 
Beweis gestellt: Beim 63. Landes-
wettbewerb „Jugend musiziert“ 
NRW, der vom 20. bis 24. März 
2026 in Dortmund stattfand, wur-
de der 16-jährige Pianist mit einem 
zweiten Preis ausgezeichnet.
Der Wettbewerb zählt zu den be-
deutendsten Förderplattformen 
für musikalischen Nachwuchs 
in Deutschland. In diesem Jahr 
nahmen über 1200 junge Musi-

kerinnen und Musiker aus ganz 
Nordrhein-Westfalen teil. Die Wer-
tungsspiele wurden im Orchester-
zentrum NRW ausgetragen, das 
einen idealen Rahmen für den 
Wettbewerb bot.
Julian Jelitte, der an der Musik-
schule der Stadt Bad Driburg von 
Thomas Wypior unterrichtet wird, 
überzeugte die Jury erneut mit ei-
nem anspruchsvollen Programm, 
dessen Höhepunkt Frédéric Cho-
pins erste Ballade bildete. Nach 
seinem ersten Preis beim Regional-

wettbewerb in Paderborn konnte 
er damit auch auf Landesebene 
einen beachtlichen Erfolg erzielen. 
„Ich gratuliere Julian zur wieder-
holt herausragenden Leistung. Mit 
seinem musikalischen Talent macht 
er beste Werbung für die Stadt Bad 
Driburg, in der Kinder und Jugend-
liche verschiedensten Interessen 
nachgehen und gefördert werden 
können“, so Bürgermeister Tobias 
Tölle.

Vom 24.04.2026 bis 25.05.2026 
werden folgende Bauleitplanverfah-
ren der Stadt Bad Driburg gem. § 3 
Abs. 2 BauGB auf der Internetseite der 
Stadt Bad Driburg unter https://www.
bad-driburg.de/de/stadt/Veroeffent-
lichungen/Bauleitplanverfahren.php 
veröffentlicht:

•	 Bebauungsplan LA 02 „Reh-
bergstraße“, Ortsteil Lang-
eland

•	 Bebauungsplan BA 07 „In 
der Schwalle“ sowie 51. Än-
derung des •	 Flächennut-
zungsplanes der Stadt Bad 
Driburg für den Bereich „In 

der Schwalle“, Kernstadt Bad 
Driburg

•	 7. Teil-Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 1 der Stadt 
Bad Driburg im Bereich „Obe-
re Elmarstraße/Einmündung 
Am Steinbruche“ sowie 48. 
Änderung des Flächennut-

zungsplanes für diesen Be-
reich, Kernstadt Bad Driburg

Die Bekanntmachungen sind auf der 
Internetseite der Stadt Bad Driburg 
unter https://www.bad-driburg.de/be-
kanntmachungen, sowie als Aushang 
im Foyer des Rathauses, Rathausplatz 
2, 33014 Bad Driburg einsehbar.
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40-jähriges Dienstjubiläum

Stadtbücherei nachmittags wieder geöffnet

Antje Rebbe (3. von links)

Im April ehrte Bürgermeister Tobias 
Tölle (2. von links) zusammen mit 
der Personalratsvorsitzenden Petra 
Schröder (links) Antje Rebbe (3. von 
links) und überreichte einen Blu-
menstrauß zum 40-jährigen Dienst-
jubiläum. Mit auf dem Foto sind 
Personalamts-Leiter Stefan Kleine 
(2. von rechts) sowie der stellver-
tretende Haupt-Amtsleiter Volker 
Schauf (rechts).

Was passiert jetzt mit der „alten Touristik“  
am Bahnübergang?

Das markante Gebäude am Bahnübergang soll neu vermietet 
werden.

Vor drei Jahren hat die Bad Driburger 
Touristik GmbH ihren angestammten 
Standort am Bahnübergang verlas-
sen und ist in die Fußgängerzone 
umgezogen. Zuletzt war das mar-
kante Gebäude, das viele unter dem 
Namen „alte Touristik“ kennen, für 
drei Jahre vermietet worden. Nun 
ist der vorherige Mieter ausgezo-
gen, und es soll ein neuer Mieter 
gefunden werden. Ebenfalls wieder 
zunächst für drei Jahre. „Dabei wird 
erneut darauf geachtet, dass die 
Nutzung zur Innenstadtfrequenz 
beiträgt und sich an dieser prägen-
den Stelle positiv auf das Stadtbild 
auswirkt“, betont Bürgermeister 
Tobias Tölle.
Fix ist, dass auch mit einem neuen 
Mieter die öffentlichen Sanitäram-
lagen von der Stadt dort weiterbe-

trieben und die Parkplätze weiterhin 
durch Dritte nutzbar sein werden. 
Die Mietfläche von 170 qm ist 
unterteilt in Empfangs-, Büro-, Auf-
enthalts-, Besprechungs- und Büro-
räume sowie Flur und Windfang. Der 
Mindestmietzins ist auf 6 €/m² kalt/
netto festgelegt. Angebote sind an 
dieser Vorgabe auszurichten.
Bewerbungen sind ab sofort bis spä-
testens Montag, den 11.05.2026 bei 
der Stadt möglich. Sie sollten eine 
Nutzungsbeschreibung, die Anga-
be der Arbeitsplätze, die geplante 
Gestaltung des Gebäudes sowie 
das Mietgebot enthalten. Alle ein-
gereichten Angebote werden nach 
einem einheitlichen Punktesystem 
bewertet. Schließlich wird dem Aus-
schuss für Wirtschaftsförderung, 
Stadtmarketing und -entwicklung 

ein Vergabevorschlag unterbreitet. 
Weitere Informationen finden Be-
werber auf der Homepage der Stadt 

unter: https://www.bad-driburg.de/
de/aktuelles/meldungen/Vermie-
tung-Touristik-2026.php

Die Stadtbücherei Bad Driburg war in 
den letzten Wochen vorübergehend 
geschlossen. Jetzt gibt es eine Ver-
tretungsregelung. Seit dem 22. April 
ist die Bücherei nachmittags wieder 
geöffnet von dienstags bis freitags 
15 - 18 Uhr.

Das nächste Angebot des Krea-
tiv- und Teenspaces in der Stadt-
bücherei startet am 29. April um 
16 Uhr. Es hat den Titel „Bastelt 
euren eigenen Traumfänger und 
lernt etwas über indigene Völker“. 
Das kostenlose Angebot richtet sich 

an Kinder ab 6 Jahren. Es sind noch 
Plätze frei. Eine Online-Anmeldung 
ist erforderlich unter www.bad-dri-
burg.de/erlebnis-angebote 
Eine Leihfrist-Verlängerung ent-
liehener Medien ist zudem wei-
terhin möglich per Mail über  

stadtbuecherei-bad-driburg@gmx.de 
sowie auf der Homepage unter 
baddriburg.buchabfrage.de. Eine 
Buchrückgabe kann über die Ein-
wurfbox vor der Stadtbücherei erfol-
gen. Bereits angekündigte Einzelver-
anstaltungen finden statt.
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Einrichtung von „Schulstraße“ an der Schule unter der 
Iburg - Erste Erfahrungen sind durchweg positiv

Ende: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Der Verkehrsversuch begann nach 
den Osterferien und die ersten Er-
fahrungen sind sehr positiv: Der 
Bad Driburger Ausschuss für Bau, 
Straßen, Umwelt und Klimaschutz 
hatte im Februar dieses Jahres die 
Einrichtung von „Schulstraßen“ an 
der Schule unter der Iburg in der Zeit 
von montags bis freitags von 07:30 
Uhr bis 08:00 Uhr beschlossen. Be-
troffen sind die „Jahnstraße“ sowie 
die Straße „Am Aliserbett“. Der Ver-
kehrsversuch soll zunächst bis zum 

Beginn der Sommerferien 2027 an-
dauern. Unter einer „Schulstraße“ ist 
im derzeitigen Sprachgebrauch die 
temporäre Sperrung einer Straße für 
den Kfz-Verkehr im Nahbereich einer 
Schule zu den maßgeblichen Bring- 
und Holzeiten zum Unterrichtsbe-
ginn zu verstehen. „Der Großteil 
der Eltern beachtet das Durchfahrts-
verbot“, berichtete André Kurzen 
(Mitarbeiter Ordnungsamt). Wenn 
doch einmal jemand in den ge-
sperrten Bereich hinein fährt, wird 

der Sachverhalt mündlich erläutert 
und auf das bestehende Verbot hin-
gewiesen. „Viele Eltern lassen ihre 
Kinder an den dafür vorgesehenen 
Stellen aussteigen, insbesondere am 
Parkplatz Mühlenpforte und an der 
Parkzeile am Katzohlbach“, erklärte 
Kurzen. Somit ist das Ziel der Ver-
kehrsberuhigung des Areals direkt 
vor der in einer Sackgasse gelegenen 
Grundschule auf einem guten Weg. 
Die Verantwortlichen der Schule und 
der Stadt hoffen nun, dass der Erfolg 

dauerhaft anhält. „Wir beobachten 
jetzt erstmal wie sich die Situation 
in den kommenden Wochen entwi-
ckelt und werden dann gegebenen-
falls nachjustieren“, so Schulleiterin 
Marion Oeynhausen. Sie ist wie auch 
Bildungsdezernent Uwe Damer zu-
frieden mit dem bisherigen Verlauf 
des Verkehrsversuchs. „Denn diese 
Maßnahme führt dazu, dass die 
jüngsten Schülerinnen und Schüler 
sicherer zur Schule kommen“, resü-
miert Damer.

Frühjahrsputz in der Dreizehnlindenhalle Alhausen
Betreiberverein Dreizehnlindenhalle informiert

Maifest in Herste
Tradition, Gemeinschaft und Spaß für die 
ganze Familie

Mit „Frisch auf“ in den 
Wonnemonat
Heimatverein Bad Driburg

Am Samstag, 25. April, wird ab 9 
Uhr die jährliche Grundreinigung 
unserer Dreizehnlindenhalle erfol-
gen. Der Vorstand bittet um tat-
kräftige Unterstützung bei dieser 
Säuberungsaktion und freut sich 

über jede mithelfende Hand. Mit 
vereinten Kräften werden wir die 
Halle für die bevorstehenden Feste 
wie Königschießen und Schützen-
fest sowie private Feierlichkeiten 
auf Hochglanz bringen und ge-

meinsam für ein angenehmes 
Ambiente sorgen. Schließlich sol-
len sich alle Gäste in den Räum-
lichkeiten wohlfühlen. Jede(r) die/
der gerne in der Halle feiert oder 
den Betreiberverein unterstützen 

möchte ist herzlich gerne zu dieser 
Maßnahme eingeladen. Für Ver-
pflegung während und nach der 
Reinigung wird selbstverständlich 
gesorgt.
Der Vorstand

Der Heimatverein Herste lädt am 
1. Mai ab 11 Uhr wieder zum tradi-
tionellen Maifest ein und bietet ein 
abwechslungsreiches Programm für 
Jung und Alt. Im Mittelpunkt steht 
das gemeinsame Aufstellen des Mai-
baums am Lindeneck, bei dem insbe-
sondere die Kinder aktiv eingebunden 
werden und die Tradition hautnah er-
leben können. Musikalisch umrahmt 
wird das Fest durch den Musikverein 
Herste und Spielmannzug Herste!
Rund um das Bürgerhaus ist für 
das leibliche Wohl bestens gesorgt: 
Gäste dürfen sich auf Kuchenbuffet 
und Waffeln sowie herzhafte Speisen 

wie Bratwurst und Pommes freuen. 
Kaffee und kühle Getränke runden 
das Angebot ab.
Für Unterhaltung ist ebenfalls ge-
sorgt. Eine Hüpfburg lädt die jüngs-
ten Gäste zum Spielen ein, während 
beim Dartspiel, unterstützt vom SV 
13 Herste, sowohl Kinder als auch 
Erwachsene ihr Geschick unter Be-
weis stellen können.
Gleichzeitig bietet das Fest eine 
gute Gelegenheit miteinander ins 
Gespräch zu kommen und neue 
Kontakte zu knüpfen.
Der Heimatverein Herste freut sich 
auf zahlreiche Gäste.

Der Duft der erwachenden Natur, 
das frische, zarte Grün der Bäume 
und die Blumenteppiche auf dem 
lichtdurchfluteten Waldboden be-
geistern immer wieder aufs Neue. 
Der Heimatverein Bad Driburg 
lädt seine Mitglieder zu diesem 
Erlebnis am Mittwoch, 1. Mai, auf 
einer morgendlichen Wanderung 
von Neuenheerse über den Net-
heberg - Landdrostenweg - Drei-
grenzenstein - Klusenberg und 
Eggeweg zur Driburger Hütte 
ein. Dort erwartet alle Wanderin-
nen und Wanderer nach der ca. 8 

Kilometer langen Strecke eine rus-
tikale Brotzeit.Gäste sind zu diesem 
Frühlingserlebnis ebenfalls herzlich 
willkommen.
Die Busanfahrt startet um 8 Uhr am 
Bad Driburger Rathaus, eine wei-
tere Zustiegsmöglichkeit ist in der 
Dringenberger Straße am Combi 
vorgesehen.
Anmeldung für die Brotzeit nimmt 
unsere Hüttenwartin Irmgard Trom-
peter unter Telefon: 05253 / 5851 
entgegen.
Die Hütte ist ab 10 Uhr für alle Wan-
derinnen und Wanderer geöffnet.
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Mobile Freiheit –
Finanzierung
sichern.

Musik, Meer und Miteinander
Musikalische Ausbildung auf hoher See

Bereits zum elften Mal führte die ge-
meinsame Orchesterfahrt der Aus-
bildungsorchester der Stadtkapelle 
Bad Driburg, des Jugendorchesters 
des Musikvereins Alme sowie des 
Orchesters der Gesamtschule Bad 
Driburg auf die Nordseeinsel Helgo-
land - und einmal mehr wurde die 
Reise zu einem besonderen Erlebnis 
für alle Beteiligten. Unter der en-
gagierten Leitung von Initiator und 
Dirigent Martin Rieckmann wuchs 
die bunt gemischte Gruppe schnell 
zu einer harmonischen Gemeinschaft 
zusammen. Die Altersspanne der Mu-
sizierenden reichte von 10 bis 70 Jah-
ren - ein eindrucksvolles Beispiel für 
das generationsübergreifende Mitei-
nander, das die Kapelle auszeichnet. 
Besonders bemerkenswert: Ganze 
Familien musizieren gemeinsam und 
viele junge Erwachsene sind bereits 
seit ihrer Kindheit Teil des Orchesters. 
Ein emotionaler Höhepunkt erwartete 

Die Ausbildungsorchester der Stadtkapelle, des Musikvereins Alme und der Gesamtschule

die Gruppe gleich bei der Ankunft. Am 
Hafen wurden die Musikerinnen und 
Musiker vom Musikzug der Feuer-
wehr Helgoland mit Feuerwehrfahr-
zeugen, Martinshorn, Bannern und 
einer Abordnung herzlich empfangen.
Die intensiven Proben fanden in der 
Nordseehalle statt, die die Gemeinde 
Helgoland in jedem Jahr zur Verfü-
gung stellt. Dort wurde konzentriert 
an einem umfangreichen Konzert-

programm gearbeitet, das schließ-
lich beim Abschlusskonzert auf dem 
Rathausplatz präsentiert wurde. Bei 
strahlendem Sonnenschein begeis-
terten die Musikerinnen und Musiker 
ihr Publikum und wurden mit gro-
ßem Applaus belohnt.
Neben der musikalischen Arbeit blieb 
auch Zeit, die Insel zu erkunden. Aus-
flüge zur Helgoländer Düne, zum Vo-
gelfelsen mit der bekannten „Langen 

Anna“ sowie zum Seenotrettungs-
kreuzer „Hermann Marwede“ sorg-
ten für unvergessliche Eindrücke.
Mit großer musikalischer Motivation 
im Gepäck blickt die Kapelle nun 
nach vorne: Die während der Fahrt 
einstudierten Stücke werden beim 
kommenden Frühjahrskonzert der 
Stadtkapelle Bad Driburg zu hören 
sein - ein Termin, auf den sich alle 
Beteiligten schon jetzt freuen.

Tanz in den Mai und Mai-
fest in Siebenstern
EGV Abteilung Siebenstern

Der EGV Siebenstern lädt am 30. Ap-
ril ab 19 Uhr zum Tanz in den Mai am 
Dorfgemeinschaftshaus ein.
Zum Maifest am 1. Mai wird eben-
falls herzlich eingeladen. Los geht‘s 
mit einer Wanderung. Treffen dazu 

ist um 11 Uhr am Dorfgemein-
schaftshaus. Anschließend gemütli-
ches Beisammensein bei Gegrilltem, 
Kaffee und Kuchen.
Kommt alle vorbei. Wir freuen uns 
auf euch.
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Schützen stärken pädagogische Arbeit
St. Sebastian Schützenbruderschaft Dringenberg spendet Erlös aus Sammlung dem  
Förderverein des Dringenberger Kindergartens.

Dringenberg. Die St. Sebastian 
Schützenbruderschaft Dringenberg 
hat dem Förderverein des Dringen-
berger Kindergartens (Freunde und 
Förderer des Städtischen Kindergar-
tens Dringenberg e.V.) einen Spen-
dencheck über 350 Euro übergeben. 
Die Spende wurde im Rahmen des 
Opfergangs bei der Schützenmesse 
zur Jahreshauptversammlung im 
Januar gesammelt. Der Vorstand 
bedankt sich bei allen Schützen für 
Ihren Spendenbeitrag.
Der Förderverein des Dringenberger 
Kindergartens zeigt sich hocherfreut 
über diese Unterstützung und be-
dankt sich dafür auch offiziell auf 
seiner Instagram-Seite. „Wir möch-
ten uns von Herzen für die großzü-
gige Spende in Höhe von 350 Euro 
durch die St. Sebastian Schützenbru-
derschaft Dringenberg an unseren 
Förderverein bedanken“, heißt es 
dort.
„Es bedeutet uns sehr viel zu se-
hen, wie stark der Zusammenhalt 
in unserer Dorfgemeinschaft ist und 
wie sehr unsere Arbeit unterstützt 
wird. Diese Wertschätzung motiviert 
uns jeden Tag aufs Neue“, sagt die 

Fördervereinsvorsitzende Madleen 
Rüther. Selbstverständlich werde die 
Spende im Sinne der Kinder und zur 
Unterstützung der pädagogischen 
Arbeit eingesetzt, damit sie direkt 
dort ankommt, wo sie gebraucht 
wird.

 

Maikonzert 
Das Frühjahrskonzert der Stadtkapelle  
Bad Driburg

Im vergangenen Jahr nahm die Stadt-
kapelle Bad Driburg ihr Publikum bei 
ihrem Frühjahrskonzert mit auf eine 
musikalische Zeitreise durch 125 Jah-
re Vereinsgeschichte. In diesem Jahr 
schlagen die Musikerinnen und Musi-
ker das nächste Kapitel auf: Frei nach 
dem bekannten Volkslied „Alles neu 
macht der Mai“ wird herzlich eingela-
den zum diesjährigen Frühjahrskonzert 
am Sonntag, 10. Mai, um 15 Uhr. Ein-
lass ist ab 14:30 Uhr.
Alles neu macht auch der geänderte 
Veranstaltungsort: Das Konzert wird 
dieses Mal in der Aula der Städtischen 
Gesamtschule Bad Driburg in der Ka-
pellenstraße ausgerichtet.
Unter der bewährten Leitung von 
Ulrich Winsel präsentiert die Stadt-
kapelle dort ein abwechslungsreiches 
Programm, bei dem sowohl für klas-
sische Blasmusikfreunde als auch für 
Liebhaber moderner Arrangements et-
was dabei ist. Die musikalische Reise 
führt diesmal nicht (nur) durch die Zeit: 

Amerikanische Filmmusik, Marsch und 
Polka aus Österreich sowie ein Marsch 
aus dem fernen Japan nehmen die Zu-
hörerinnen und Zuhörer mit rund um 
die Welt - und darüber hinaus. Denn 
das Werk „Night Birds“ führt noch 
weiter, nämlich unter die Erde in die 
dunklen Stollen eines Bergwerks. Eine 
berührende Blasmusik-Pop-Ballade für 
Solo-Flügelhorn rundet das Programm 
ab. Und auch die Bläserklasse, dirigiert 
von Martin Rieckmann, wird einige 
Stücke präsentieren, die unter ande-
rem auf der alljährlichen Konzertreise 
nach Helgoland erfolgreich eingeübt 
worden sind.
In der Konzertpause sind alle Besu-
cherinnen und Besucher bei Gebäck, 
Kaffee und kühlen Getränken zu einem 
Stehkaffee eingeladen.
Der Eintritt ist frei, die Stadtkapelle 
freut sich jedoch über freiwillige Spen-
den zur Unterstützung ihrer musikali-
schen Arbeit. Die Musikerinnen und 
Musiker hoffen auf zahlreiche Gäste.

(v.l. Tim Auge (Feldwebel), Madleen Rüther, Maike Beine, Wolfgang Mönnikes (Obers und Bruder-
meister).
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Neuwahlen beim VfL Langeland
Matthias Dreier bleibt Chef bei den Schwarz-Gelben

Matthias Dreier (Mitte) und sein Team vom Vorstand des VfL Langeland

Bei der Jahreshauptversammlung 
des VfL Langeland begrüßte der 
1. Vorsitzende Matthias Dreier 
wie immer zahlreiche Mitglieder 
und erklärte die Versammlung als 
satzungsgemäß einberufen und 
beschlussfähig.
Nachdem an die verstorbenen Mit-
glieder gedacht wurde bedankte 
er sich im Namen des Vorstandes 
bei allen, die in irgendeiner Form 
zum Gelingen und Wohl des Ver-
eins beigetragen haben.
Nach Verlesung des Protokolls 
und Geschäftsberichtes durch 
die beiden Geschäftsführer Nils 
Niggemann und Christian Riedl 
folgten die Berichte der einzelnen 
Abteilungen.
Im Anschluss folgte der Kassenbe-
richt durch den 1. Kassierer Jens 
Grewing. Die Kassenprüfer teilten 
mit, dass die Kasse einwandfrei 
geführt wurde, und baten die Ver-
sammlung um Entlastung des Vor-
standes.
Als Wahlleiter für die anstehenden 
Neuwahlen konnte Christian Zünk-
ler gewonnen werden.
Für weitere 2 Jahre wurde Matthi-
as Dreier einstimmig an die Spitze 
des Vereins gewählt.
Vincent Hölzel steht ihm als sein 

Vertreter erneut zur Seite.
Der 1. Geschäftsführer Christian 
Riedl mit seinem Stellvertreter Nils 
Niggemann wurden ebenfalls in 
ihrem Amt bestätigt.
Auch Jens Grewing als 1. Kassierer 
führt in Zukunft weiter die Kasse 
des VfL.
Weiterhin steht ihm Luca Dreier als 
sein Vertreter zur Seite.
Mit einem dreifachen Schwarz-
Gelb beendete Matthias Dreier 
die Versammlung, bevor es zum 
gemütlichen Teil überging.
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Jil Vogt - jung, engagiert und interessiert

Martin Kolek liest Kurzgeschichten aus 
seinem Buch „Keinland-Meehr“ 

Jil Vogt im Bibelgarten „Senfkorn“

Das engagierte Team zum Welt-
gebetstag 2026: (hintere Rei-
he v.l.) Frederike Wieneke, Anni 
Köhler, Simon Brüggeshemke, 
Petra Koch und Beatrix Hesse, 
(vordere Reihe v.l.) Petra Nolte, 
Dagmar Wietheger-Claes und Jil 
Vogt. Fotos: Doris Dietrich

Mit Offenheit, Engagement und ei-
nem klaren Blick für ihren weiteren 
Weg hat Jil Vogt im Rahmen eines 
Praktikums bei der evangelischen 
Kirche in Bad Driburg überzeugt. Die 
2005 geborene Studentin nutzte die 
Gelegenheit, praktische Erfahrungen 
zu sammeln und sich aktiv in die 
Gemeindearbeit einzubringen - ein 
weiterer Schritt auf ihrem Weg in den 
Lehrerberuf.
Aufgewachsen ist Jil in Herste. Nach 
ihrer Schulzeit in Bad Driburg und 
Brakel, die sie 2023 mit dem Abi-
tur abschloss, entschied sie sich für 
den Lehrerberuf. Ihr Interesse gilt 
besonders den Sprachen; prägende 

Impulse erhielt sie unter anderem 
im Religions- und Lateinunterricht. 
Früh sammelte sie praktische Erfah-
rungen: Ein Schulpraktikum an der 
Schule unter der Iburg bestärkte sie 
in ihrem Berufswunsch.
Heute studiert Jil an der Georg-
August-Universität Göttingen die 
Fächer Englisch und Latein. Parallel 
dazu sucht sie bewusst den Praxis-
bezug - insbesondere in der kirch-
lichen Arbeit. Im Mittelpunkt stand 
ihr Praktikum bei der evangelischen 
Kirche in Bad Driburg, das sie unter 
der Betreuung von Gemeindepäd-
agogin und Prädikantin Frederike 
Wieneke absolvierte. Hier war sie 
vielseitig im Einsatz: Sie unterstütz-

te pädagogische Angebote, arbeitete 
aktiv mit Kindern und Jugendlichen 
und wirkte auch am Wochenende bei 
Gottesdiensten mit. Besonders wich-
tig war ihr dabei der direkte Kontakt 
zu Menschen und die Möglichkeit, 
Verantwortung zu übernehmen.
Bereits zuvor hatte sie sich bei den 
Kinderkirchentagen im Sommer 
2025 engagiert, die unter dem 
Motto „Prüft alles und behaltet das 
Gute“ standen. Dort gestaltete sie 
Programme mit und begleitete Kin-
der durch die Veranstaltungstage. 
Auch ihre Mitarbeit im „Haus der 
offenen Tür“ in Altenbeken sowie 
bei Schulimpulsen an Grundschulen 
zeigt, wie vielfältig ihr Engagement 

ist. Aktuell unterstützt sie den Kon-
firmandenunterricht.
Im Gespräch wird deutlich, dass Jil 
ihren Berufswunsch reflektiert an-
geht. Sie weiß, dass Schule heute 
mit wachsenden Herausforderun-
gen verbunden ist: unterschiedliche 
sprachliche Voraussetzungen, soziale 
Entwicklungen und steigende Erwar-
tungen von Eltern. Dennoch bleibt 
sie motiviert. Gerade diese Vielfalt 
sieht sie als Chance, Kinder indivi-
duell zu fördern und zu begleiten.
Ihr persönliches Motto lautet: „Non 
scholae sed vitae discimus“- „Nicht 
für die Schule, sondern für das Leben 
lernen wir“.
Text: Doris Dietrich

Der Kinder- und Jugendpsychothera-
peut Martin Kolek liest am Sonntag, 
26. April, um 11 Uhr, im Forum Anja 
Niedringhaus bewegende Kurzge-
schichten aus seinem jüngsten Buch 
„Keinland-Meehr“. Die Lesung gehört 
zum Rahmenprogramm der Ausstel-
lung mit dem Titel „1/28. Wege der 
Migration“, die aktuell im Forum zu 
sehen ist. Gezeigt werden Fotografien 
der internationalen Bildnachrichten-
agentur EPA Images, für die auch Anja 
Niedringhaus weltweit im Einsatz war, 

zum Thema Flucht und Vertreibung. 
Zu den globalen Routen der Migra-
tion gehört auch das Mittelmeer. In 
seinen Erzählungen schildert der Au-
tor persönliche Erfahrungen, die er auf 
hoher See und bei der Seenotrettung 
im Mittelmeer gesammelt hat. Beglei-
tend zu der Lesung zeigt Martin Kolek 
Fotografien von Einsätzen zur Rettung 
von Menschen, die ihre Heimat auf 
der riskanten Route über das Mittel-
meer verlassen haben. Mit seinen 
Büchern möchte der Autor Einblicke 

in Schicksale geben, die oft ungehört 
bleiben, wie er sagt. Als Kinder- und 
Jugendpsychotherapeut arbeitet der 
Autor auch mit Menschen mit inter-
nationaler Familiengeschichte, die aus 
Afghanistan, Irak, Syrien und dem Iran 
sowie aus Ländern in West- und Ost-
afrika stammen. 
Im Anschluss an die Lesung besteht 
die Möglichkeit zu Fragen. Der Eintritt 
zu der Veranstaltung im Forum Anja 
Niedringhaus ist frei. Um Spenden 
wird gebeten.
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Neue Trainingsheimat für die Tanzgarde in der Marcus Klinik
Gräfliche Kliniken stärken Kooperation mit regionalem Karnevalsverein

Die Tanzgarde der KG Rot-Weiße 
Garde Bad Driburg trainiert ab so-
fort regelmäßig in der Sporthalle der 
Marcus Klinik. Jeden Dienstag von 18 
bis 20 Uhr nutzen die rund 20 Garde-
tänzerinnen die Räumlichkeiten der 
Gräflichen Kliniken als neue Trainings-
stätte. Die Kooperation ist während 
der Karnevalssession 2026 entstan-
den, als die Gräflichen Kliniken Bad 
Driburg der Tanzgarde neue Trainings-
möglichkeiten angeboten haben.
„Wir freuen uns sehr, dass wir der 
Tanzgarde eine neue Trainingshei-
mat bieten können“, sagt Marko 
Schwartz, Geschäftsführer der Gräf-
lichen Kliniken Bad Driburg. „Als 
Gesundheitsanbieter wissen wir, wie 
wichtig Bewegung für Körper und 
Geist ist - das gilt in der Rehabilita-
tion genauso wie im Sport. Diese Ver-
bindung möchten wir aktiv fördern.“
„Unser Verein freut sich sehr über 
die neue Trainingsheimat“, sagt Ma-
nuela Koch, ehrenamtliche Trainerin 
der Tanzgarde. „Die Sporthalle bietet 
uns mit der großen Spiegelfront und 

Die Tanzgarde Rot-Weiß Bad Driburg mit ihrer ehrenamtlichen 
Trainerin Manuela Koch (schwarzes T-Shirt) beim Trainingsstart in 
der Sporthalle der Marcus Klinik.

der Außenterrasse, die auch ein Trai-
ning im Freien ermöglicht, perfekte 
Bedingungen.“
Rehabilitation trifft Vereins-
leben
Mit der Bereitstellung der Sport-
halle unterstreichen die Gräflichen 
Kliniken die enge Verzahnung von 
medizinischer Rehabilitation und 
aktiver Bewegung. Gleichzeitig wird 
das regionale Vereinsleben gezielt 
unterstützt. „Die Kooperation mit 
der Tanzgarde zeigt, wie gut sich 
Gesundheitsförderung und gesell-
schaftliches Engagement verbinden 
lassen“, so Schwartz weiter. „Wir 
verstehen uns als Teil der Region 
und möchten solche Partnerschaften 
bewusst stärken.“
Erfolgreiche Auftritte in den 
Gräflichen Kliniken
Erstmals zu Karneval in diesem Jahr 
war die Tanzgarde an allen drei 
Standorten der Gräflichen Kliniken 
in Bad Driburg - der Marcus Klinik, 
der Caspar Heinrich Klinik und der 
Park Klinik - mit einem Auftritt zu 

Gast und sorgte dort für Begeisterung 
bei den Patientinnen und Patienten. 
Aufgrund der durchweg positiven 
Resonanz soll die Auftrittsreihe auch 
in der kommenden Karnevalssaison 
2027 fortgesetzt werden. Ein weite-

res Highlight in diesem Jahr: Erstmals 
befand sich die Prinzenburg des Kar-
nevalsvereins im Restaurant „Pferde-
stall“ im Gräflichen Park und brachte 
zusätzlich karnevalistische Stimmung 
direkt in das Umfeld der Kliniken.
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Die nächsten Spiele SV Al-
hausen/Pömbsen

Die nächsten Spiele des SV 
Reelsen

Zwei neue Ehrenmitglieder des TuS Bad Driburg

1. Mannschaft
Sonntag, 26. April
15 Uhr, in Alhausen, gegen VfR Bor-
gentreich II
Donnerstag, 30. April

19:30 Uhr, in Würgassen, gegen SSV 
Würgassen
Sonntag, 3. Mai 
15 Uhr, in Alhausen, gegen SG Ho-
henwepel/Menne

Samstag, 25. April, um 17 Uhr
SV Reelsen - SV Höxter II auf dem 
Sportplatz in Reelsen

Donnerstag, 30. April, um 19 Uhr
SV Reelsen - TuS Godelheim auf dem 
Sportplatz in Reelsen

Der 1. Vorsitzende des TuS Bad Dri-
burg 1893 e.V. Hermann Klahold 
konnte zur diesjährigen Mitglieder-
versammlung gleich zwei Mitglie-
der zu Ehrenmitgliedern ernennen: 
Franz-Josef Lingens und Ludwig 
Spieker, - jeweils in Anerkennung 
ihrer langjährigen Verdienste um 
den Sport in Bad Driburg.
Wilfried Schröder, Abteilungsleiter 
der Abteilung Tischtennis des TuS 
Bad Driburg 1893 e.V. von 2005 
bis 2020, kann sich noch an diese 
Einzelheiten erinnern: „Franz-Josef 
Lingens kam 1972 (ein Jahr vor mir), 
zwei Jahre nach Gründung der Ab-
teilung Tischtennis, aus dem Ruhr-
gebiet nach Bad Driburg. Franz-Josef 
ist zunächst als Spieler-, Trainer und 
Übungsleiter und dann als Jugend-
trainer in der Abt Tischtennis im TuS 
gestartet bis zum Höhepunkt zur 
deutschen Meisterschaft der Schü-
lerinnen des TuS. Franz-Josef hat 
erstmals eine Jugendmannschaft in 
der noch jungen Tischtennis Abtei-
lung des TuS aufgebaut und dann 
intensivst über 20 Jahre Jugend-
arbeit geleistet. Daraus ist letztlich 
auch der Aufstieg der Damen in die 
Verbandsliga, in die Oberliga, bis in 
die 2. und in die 1.Bundesliga Da-
men Tischtennis in 1998 entstanden. 
Darauf folgend 18 Jahre 1. Bundes-
liga und 5 Jahre 2. Bundesliga im 

Franz-Josef Lingens. Foto: Her-
mann Klahold

Hermann Klahold mit Ludwig 
Spieker. Foto: Gudrun Klahold

Profi-Bereich, - bis zuletzt 2020. 
Während dessen hat sich Franz-Josef 
parallel um die Jugendarbeit im TuS 
gekümmert und diese weiter voran 
getrieben. Auch heute noch, mit 79 
Jahren, engagiert sich Franz-Josef für 
die Jugendarbeit und gibt den jun-
gen Talenten geübt Tischtennisbälle 
zum Rückschlag-Training an.“
Hier im Einzelnen die langjährigen 
Verdienste von Ludwig Spieker, - aus 
1. Hand: 1983 ist Ludwig in den TuS 
Bad Driburg Abteilung Badminton 

eingetreten.In dieser Abteilung war 
er als Pressewart und Geschäftsfüh-
rer tätig. Auf der 20. Jahreshaupt-
versammlung Badminton 1996 
wurde Ludwig zum Abteilungsleiter 
Badminton gewählt (bis 2003). 2002 
war er insbesondere bei der Ausrich-
tung und Organisation mit Festakt 
und Festball zu „25 Jahre Badmin-
ton“ aktiv. 2003 übernahm er dann 
im geschäftsführenden Vorstand als 
2. Vorsitzender des TuS Bad Driburg 
bis März 2026 Verantwortung. 2017 
bis 2018 war Ludwig ein wichtiges 
Mitglied des zehnköpfigen Festaus-
schusses zur Ausrichtung „125 Jahre 
Sport in Bad Driburg“ als Gemein-
schaftsprojekt der beiden Sportver-
eine TuS und TV Jahn Bad Driburg. 
Im Jubiläumsjahr 2018 dann die 
Teilnahme beider Sportvereine am 
Karnevalsumzug, einem Festakt, 
Ausrichtung einer Sommerolympiade 
und einem Festball in der Schützen-

halle. 2009 setzte er sich erstmals 
für die turnusmäßige Erneuerung 
der TuS-Bulli-Flotte federführend ein 
mit Unterstützung von Sponsoren 
und den Erlösen aus der Nutzung. 
Ludwig warb auch die damaligen 
Flottenleiter Friedhelm Schulte und 
Horst Jenderny an. 2005 übernahm 
er außerdem die kommissarische 
Leitung der Abteilung Volleyball bis 
2026. Abschließend gab Ludwig an: 
„Die freundschaftliche Zusammen-
arbeit unter den Vereinen - hier be-
sonders dem Karnevalsverein, war 
mir stets wichtig und erstrebenswert. 
Auch wenn Konkurrenz in Sport, Spiel 
und Aktivitäten ein wichtiger Motiva-
tionsgrund ist, gibt es übergeordnete 
gemeinsame Ziele aller Vereine, denn 
auch ein Sportverein ist nach meinem 
Verständnis nie Selbstzweck. Er will 
immer zur Gesunderhaltung und 
zum sozialen Zusammenhalt eines 
Gemeinwesens beitragen.“
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www.BeSte-Stadtwerke.de

Jetzt 
 Strom- und 

 Gastarif wechseln!

Sparen Sie clever: 
Energie effi zient nutzen und dabei die Zukunft im Blick behalten!

Energieberatungstage
29. + 30. April 2026    •   10 –18 Uhr

Besuchen Sie unser Kundenbüro in Bad Driburg, Am Hellweg 10, und lassen Sie 
sich von unserem Experten bei Eis und Getränken  umfassend zu  Photovoltaik, 
 Speicher, Wärmepumpe und  Ladeinfrastruktur beraten.

Zusammen mit unseren günstigen Tarifen machen Sie 
Ihr Zuhause unabhängig von steigenden Energiekosten!

Energieberatungstage in Brakel und Bad Driburg
Experten informieren rund um das Zuhause der Zukunft

Steigende Energiekosten, techno-
logische Neuerungen und gesetz-
liche Anforderungen stellen viele 
Hausbesitzerinnen und Hausbesit-
zer vor neue Herausforderungen. 
Antworten auf Fragen zu diesen 
Themen bieten die Energiebera-
tungstage in den Kundenbüros 
der BeSte Stadtwerke GmbH 
in Brakel und Bad Driburg, die 
Ende April 2026 stattfinden.
Für den 23. und 24. April 2026 
lädt das Unternehmen jeweils von 
10 bis 18 Uhr in die Königstra-
ße 21 in Brakel ein. Eine Woche 
später findet die Beratung am 29. 
und 30. April 2026 in Bad Dri-
burg, Am Hellweg 10, ebenfalls 
von 10 bis 18 Uhr statt.
Im Mittelpunkt der Beratung ste-
hen die Themen Photovoltaik, Wär-

mepumpen und Ladeinfrastruktur 
für Elektrofahrzeuge. Fachkundi-
ge Experten informieren darüber, 
wie moderne Energielösungen 
sinnvoll miteinander kombiniert 
und individuell auf das eigene 
Zuhause zugeschnitten werden 
können. Zusätzlich wird erläu-
tert, wie durch den Einsatz von 
Energiemanagementsystemen der 
Energieverbrauch optimiert und 
langfristig Kosten gesenkt werden 
können. Gleichzeitig beraten die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Energieversorgers zu den pas-
senden Tarifen.
Neben der persönlichen Beratung 
erwartet die Besucherinnen und 
Besucher ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm. Für Erfrischun-
gen sorgen Eis und Limonade, zu-

dem kann man an einem Glücksrad 
kleine Überraschungen gewinnen.
Die Energieberatungstage richten 
sich an alle, die ihr Zuhause zu-

kunftssicher, effizient und nach-
haltig gestalten möchten. Die 
Beratung ist kostenlos und eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Sitzungswoche im Rathaus
CDU-Fraktion bereitet sich intensiv auf zentrale Themen vor

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Nix gelernt?
Die Atomkatastrophen von Tschernobyl und Fukushima 

Die CDU-Fraktion setzt sich für eine positive Stadtentwicklung ein.

Die CDU-Fraktion hat sich in 
ihrer jüngsten Sitzung intensiv 
auf die anstehenden Beratun-
gen im Rathaus vorbereitet. 
Im Fokus standen die Themen 
der kommenden Ausschüsse 
und des Stadtrates. Im Haupt- 
und Finanzausschuss ging es ins-
besondere um die Aufzeichnung 
und Veröffentlichung von Rats- 
und Ausschusssitzungen sowie 
um den Umgang mit dem Infor-
mationsfreiheitsgesetz NRW.
Im Ausschuss für Schulen, Bildung, 
Kultur und Sport wurden die Zu-
sammenarbeit mit der AWO im Be-
reich der OGS, die Raumsituation 
an den städtischen Schulen in Bad 
Driburg sowie eine mögliche Ko-
operation der Sekundarschule mit 
der Gesamtschule in Brakel disku-
tiert. Auch die Verkehrssicherheit 
in der Pyrmonter Straße war ein 

zentrales Thema im Bauausschuss.
Im Ausschuss für Wirtschaftsförde-
rung standen die Weiterentwick-
lung touristischer Gesundheitsan-
gebote und die Gesundheitswoche 

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

„LOSAGA“ im Mittelpunkt. Mit 
Spannung erwartet wird zudem 
ein Vortrag zur medizinischen 
Versorgung in Bad Driburg. Bür-
gerinnen und Bürger sind herzlich 

eingeladen. Einzelheiten finden 
sich im Ratsinformationssystem 
der Stadt Bad Driburg. (mh) www.
cdubaddriburg.de

Andreas Amstutz

Die riesige Reaktorhalle des 
Atomkraftwerkes in Würgassen 
steht immer noch. Fast 30 Jahre 
nach der Stilllegung..

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Vor 40 Jahren explodierte das Atom-
kraftwerk in Tschernobyl, war 15 Jah-
ren zerstörte ein Tsunami die Atom-
anlage in Fukushima ohne dass ein 
hochtechnisiertes Land wie Japan es 
verhindern konnte.
Sowohl in Tschernobyl, als auch in Ja-
pan sind die Folgen der beiden Katas-
trophen noch lange nicht bewältigt.
Inzwischen gibt es mehrere 
Messnetze, die die aktuelle Be-
lastung mit ionisierender Strah-
lung in der Umgebung messen 
und aufzeichnen. Auch in Bad 
Driburg gibt es eine Messstelle.
In Deutschland haben wir die Nut-
zung der Atomkraft eingestellt - zu 
gefährlich in unserem dicht besie-
delten Land und zu teuer angesichts 
immer noch ungelöster Sicherheits- 

und Endlagerfragen.
„Ja, genau: noch ist völlig unklar, wo 
der atomare Abfall aus fast 50 Jah-
ren Atomkraft einigermaßen sicher 
für die nächsten paar zehntausend 
Jahre untergebracht werden soll.“ 
betont Norika Creuzmann, Spreche-
rin für Anti-Atompolitik der GRÜNEN 
im Landtag NRW, die gleichzeitig re-
gional für den Kreis Höxter zuständig 
ist. „Und zehntausend Jahre ist eine 
verdammt lange Zeit: rechnen wir 
zurück, dann ist vor zehntausend 
Jahren gerade mal die letzte Eiszeit 
vorbei. Hätten wir jetzt noch den 
Dreck der Steinzeitmenschen von 
damals an der Backe - wir würden 
uns schön bedanken.“
Und ebenfalls 40 Jahre nach der 
Tschernobyl-Katastrophe zeigt sich: 

Die Risiken der Atomkraft sind nicht 
Vergangenheit, sondern Gegenwart. 
Während die Folgen des Super-GAUs 
bis heute andauern, rollen weiter-
hin CASTOR-Transporte quer durchs 
Land - ein sichtbares Zeichen dafür, 
dass es noch immer keine sichere 
Endlagerlösung für hochradioakti-
ven Müll gibt. Atomkraft hinterlässt 
Probleme über Jahrtausende. „Eine 
verantwortungsvolle Energie-
politik muss deshalb endgül-
tig auf erneuerbare Energien 
setzen - statt neue Risiken zu 
schaffen und alten Müll weiter 
zu verschieben.“ fordert die 
GRÜNE Landtagsabgeordnete.
Warum ist es so schwierig, aus 
Schaden klug zu werden?

Martina Denkner
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Erfolgreicher Betrieb wächst weiter
Abschleppdienst als neue starke Säule der Avia-Tankstelle in Schwaney mit angeschlos-
senem Werkstattbetrieb.

In der neuen Werkstatt in Buke 
wird es künftig vier Hebebüh-
nen geben, statt nur einer.

Kfz-Meister Taner Yüzgec hat sein Tätigkeitsfeld um einen Ab-
schlepp- und Bergungsdienst erweitert.

Betreiber Taner Yüzgec und Alt-
pächter Norbert Keuter sind 
beide Kfz-Meister und ein gu-
tes Team.

Altenbeken-Schwaney. Seit vier 
Jahren betreibt Kfz-Meister Taner 
Yüzgec (33) die AVIA-Tankstelle mit 
angeschlossenem Werkstattbetrieb 
an der Paderborner Straße 28 in 
Schwaney - mit großem Erfolg. Der 
Standort hat sich längst zu einem 
wichtigen Treffpunkt im Ort entwi-
ckelt.
"Ich bin wirklich stolz, dass sich der 
Betrieb so gut entwickelt hat und 
sowohl im Ort als auch darüber hi-
naus sehr gut angenommen wird. 
Einen großen Anteil daran hat auch 
der frühere Pächter Norbert Keuter", 
betont Yüzgec.
Der Betrieb ist personell gut aufge-
stellt: Insgesamt arbeiten zwei Kfz-

Meister im Unternehmen, unterstützt 
von einem Kfz-Mechatroniker, einem 
Auszubildenden, einer Teilzeitkraft 
sowie drei Aushilfen. 
Ein besonderes Augenmerk liegt 
inzwischen auf einem neuen Be-
triebszweig: dem Abschlepp- und 
Bergungsdienst. Seit diesem Jahr ist 
der Betrieb mit zwei Einsatzfahrzeu-
gen im Einsatz und erweitert damit 
sein Serviceangebot deutlich. 
Ob Panne, Unfall oder Fahrzeugber-
gung - der neue Dienst wird bereits 
stark nachgefragt und entwickelt 
sich zu einem wichtigen und weiter 
wachsenden Standbein des Unter-
nehmens.
Auch die Werkstatt ist weiterhin 
stark ausgelastet. Die hohe Nach-
frage führt regelmäßig dazu, dass 
die vorhandenen Kapazitäten voll 
ausgeschöpft sind. Um den stei-
genden Anforderungen gerecht zu 
werden, wird der Werkstattbetrieb 
im kommenden Jahr nach Buke ins 
Gewerbegebiet verlagert und deut-
lich vergrößert.
Dort hat Yüzgec ein rund 4.500 Qua-
dratmeter großes Grundstück erwor-
ben. "In Buke stehen uns künftig vier 
Hebebühnen und ausreichend Platz 
für Fahrzeuge zur Verfügung. Der Be-

trieb ist im Ortskern von Schwaney 
einfach zu groß geworden, und mir 
ist ein gutes nachbarschaftliches Ver-
hältnis sehr wichtig", so der Unter-
nehmer.
Die AVIA-Tankstelle in Schwaney 
bleibt jedoch weiterhin bestehen. 
"Es geht nicht nur um die Kraft-
stoffversorgung - wir sind auch ein 

wichtiger Treffpunkt mit Kaffeeange-
bot und Paketshop", betont Yüzgec.
Die AVIA-Tankstelle an der Paderbor-
ner Straße 28 ist montags bis frei-
tags von 6:30 bis 18:30 Uhr sowie 
samstags von 8:00 bis 14:30 Uhr ge-
öffnet. Die Werkstatt arbeitet werk-
tags von 8:00 bis 17:00 Uhr sowie 
samstags von 8:00 bis 12:00 Uhr.
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Medienscouts-Aktion „Desinformation und Fake News“
Medienbildung am Gymnasium St. Xaver

Ev. Kirchengemeinde Bad Driburg
Termine vom 24. April bis 1. Mai

In der Woche vor den Osterferien 
haben die Medienscouts der Jahr-
gangsstufe 11 am Gymnasium St. 
Xaver eine Doppelstunde zum Thema 
„Desinformation und Fake News“ in 
Klassen der Jahrgangsstufe 7 durch-
geführt. Ziel der Aktion war es, die 
Siebtklässlerinnen und Siebtklässler 
fit im Erkennen und Einordnen von 
Falschinformationen zu machen 
und ihnen konkrete Strategien an 
die Hand zu geben, wie sie verant-
wortungsvoll mit Inhalten im Netz 
umgehen können. Die Planung und 
Durchführung orientierte sich am 
Material „Vertrau mir“, das von der 
Landesanstalt für Medien NRW he-
rausgegeben worden ist.
Zum Auftakt führten die Medien-
scouts ins Thema ein: die Medien-

Die Schülerinnen und Schüler arbeiten mit dem Material der LAfM NRW

scouts zeigten zwei Bilder, die die 
Schülerinnen und Schüler miteinander 
vergleichen sollten. Eines wurde von 
ChatGPT generiert und das andere 
war von der Tagesschau. Die Kinder 
sollten sagen, welches Bild „echt“ ist. 
Dies schaffte die Basis für die folgende 
Auseinandersetzung mit dem Thema 
„Desinformation“, worunter die ge-
zielte Verbreitung von Falschinforma-
tionen verstanden wird - oft professio-
nell gestaltet und mit klaren Absichten. 
Dann erfolgte ein Stationenlernen mit 
vielen „Aha-Momenten“ anhand der 
folgenden vier Stationen:
•	 Station 1: „Wer hat‘s verbreitet?“
•	 Station 2: „Fakt oder Fake?“
•	 Station 3: „Blitzschnell manipuliert“
•	 Station 4: „Durchbrich den 

Kreislauf“

Zum Abschluss sammelten die Me-
dienscouts Eindrücke im Plenum: 
Was habt ihr gelernt? Was war neu, 
was schwierig? Welche Fragen blei-
ben offen? Viele Gruppen benannten 
als wichtigste Erkenntnis: „Fragen, 
wem das nützt“, Quellen prüfen, in 

mehreren seriösen Medien gegen-
checken - und im Zweifel nicht tei-
len. Als Ergebnissicherung erhalten 
die Klassen die Aufgabe „10 Tipps 
für den Umgang mit Informationen 
im Internet“ zu formulieren. Daraus 
entsteht ein Klassenposter für die 
weitere Arbeit.

Gottesdienste
Bad Driburg, Sonntag, 26. April
9:30 Uhr - Konfirmationsgottesd.
Altenbeken, Sonntag, 26. April

11 Uhr - Gottesd.

Veranstaltungen Bad Driburg
Freitag, 24. April

20 Uhr - Gospelchor „Spirit Voices“
Montag, 27. April
20 Uhr - Kirchenchor i. Ev. Gemein-
dehaus Altenbeken

Donnerstag, 30. April
15 Uhr - Frauenhilfe
15 Uhr - Sprachcafe
19 Uhr - Posaunenchor
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Ist Kaffee gesund für die Menschen im Kreis Höxter? 
Jährlich trinkt eine Person rund 163 Liter des Muntermachers

Kaffee - in welcher Variante auch immer - gehört in Deutschland 
zu den beliebtesten Getränken. Es gibt zudem einige Hinweise auf 
positive Wirkungen für die Gesundheit. Fotos: AOK/Colourbox/hfr.

Kreis Höxter. Für viele Menschen 
im Kreis Höxter ist eine Tasse Kaf-
fee am Morgen ein festes Ritual. 
Laut Erhebungen des Statistischen 
Bundesamtes trinken Deutsche pro 
Kopf durchschnittlich 163 Liter im 
Jahr. Viele Studien bescheinigen 
dem Wachmacher gesundheitli-
che Vorteile. Er macht uns glück-
lich - und das schon seit vielen 
Jahrhunderten. Im Gegensatz zu 
Alkohol oder Nikotin ist Kaffee 
sogar gesund. Das liegt nicht nur 
am Koffein, sondern auch an den 
über 1.000 anderen Inhaltsstoffen. 
„Trotzdem sollte jeder die Koffein- 
und Tassenmenge pro Tag begren-
zen. Aber mäßiger Kaffeekonsum 
ist nicht gesundheitsschädlich. 
Im Gegenteil: Es gibt Hinweise 
auf positive Wirkungen für die 
Gesundheit“, sagt AOK-Service-
regionsleiter Matthias Wehmhöner. 
Wachmacher Koffein?
Unter den vielen Inhaltsstoffen im 
Kaffee ist Koffein der bekannteste, 
denn es macht wach. Koffein stimu-
liert das Nervensystem: Wir können 
uns besser konzentrieren, schneller 
denken und leichter lernen. Zudem 
hebt Koffein die Stimmung. Auch 
die Herzfrequenz, der Blutdruck, 
die Magenfunktion, die Darmtätig-
keit und viele weitere Stoffwech-
selvorgänge werden angeregt. Die 
Folge: Wir fühlen uns einfach fitter. 
Doch was passiert dabei genau im 
Gehirn? Koffein blockiert ein Mo-
lekül, das müde macht: Adenosin. 
Gleichzeitig sorgt es dafür, dass 
die Stresshormone Adrenalin und 
Cortisol ausgeschüttet werden, die 
den Organismus mobilisieren. Da 
Koffein im Gehirn wirkt und auf-
putscht, gilt Kaffee als „Droge“. Er 
macht zwar nicht im eigentlichen 
Sinne süchtig, aber es tritt eine Art 
Gewöhnungseffekt ein. Wer also 
viel Kaffee trinkt und plötzlich da-
rauf verzichtet, kann Kopfschmer-
zen bekommen oder müde werden.
Kaffee schützt vor manchen 
Krankheiten 
Neben Koffein enthält Kaffee noch 
andere Inhaltsstoffe, wie zum Bei-
spiel pflanzliche Phenolsäuren. 

Diese wirken als sogenannte 
Antioxidantien und scheinen ge-
sundheitsfördernd zu sein: Sie 
fangen freie Radikale, die unsere 
Zellen angreifen, und senken so 
das Risiko, an Krebs- oder Herz-
Kreislauf-Erkrankungen (Koronare 
Herzkrankheit und Schlaganfall) 
zu erkranken. Lange war unklar, 
ob Kaffee krebserregend ist. Das 
Deutsche Krebsforschungszentrum 
(DKFZ) schließt aufgrund aktuel-
ler Studien ein Krebsrisiko aus. Der 
Wachmacher erhöht den Blutdruck 
nur kurzfristig, langfristig besteht 
keine Gefahr für Bluthochdruck. 
Wenn sich durch Kaffee Herz-
rhythmusstörungen verstärken, 
empfiehlt es sich, zu koffeinfrei-
em Kaffee oder pflanzlichen Sorten 
wie Getreide-, Malz- oder Lupinen-
kaffee zu greifen.
Vier bis fünf Tassen pro Tag 
sind in Ordnung
Für einen gesunden Erwachsenen 
gibt das Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft 
(BMEL) an, dass bis zu 200 Mil-
ligramm Koffein als Einzeldosis - 
also Koffein, das innerhalb kurzer 
Zeit aufgenommen wird - gesund-
heitlich unbedenklich sind. „Das 
sind ungefähr zwei Tassen Filter-
kaffee oder Espresso. Über den Tag 
verteilt können gesunde Erwachse-
ne bis 400 Milligramm koffeinhal-

tige Getränke trinken, also vier bis 
fünf Tassen“, so Wehmhöner. Für 
alle, die sich gerne bewegen, gilt 
allerdings: Sport belastet das Herz-
kreislaufsystem, und Koffein kann 
diese Belastung erhöhen. Deshalb 

ist es besser, Koffein beim Sport-
treiben vorsichtig zu dosieren.
Weitere Infos zum Thema zucker-
freie Ernährung im Gesundheits-
magazin unter aok.de Stichwort 
‚Ernährung‘. 
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

Neuer Seelsorger im Pastoralen 
Raum
Liebe Leserin, lieber Leser dieser 
Zeilen,
einigen von euch und Ihnen bin ich 
in den vergangenen Wochen bereits 
persönlich begegnet. Nachdem ich 
inzwischen fest zur seelsorglichen 
Mitarbeit im Pastoralen Raum Bad 
Driburg angestellt bin, möchte ich 
mich an dieser Stelle kurz vorstellen.
1964 wurde ich in Lindenberg/Allgäu 
geboren, wo ich zusammen mit vier 
jüngeren Brüdern aufwuchs und die 
Schule besuchte,
Nach dem Abitur trat ich in die Ge-
meinschaft der Missionare vom Kost-
baren Blut ein, studierte in Salzburg 
und Mainz und wurde 1991, also vor 
35 Jahren, zum Priester geweiht.
Inzwischen bin ich des öfteren umge-
zogen und habe an unterschiedlichen 
Orten in verschiedenen Tätigkeitsbe-
reichen gearbeitet. Was mir wichtig 
ist, hat vor langer Zeit Paulus von Tar-
sus zu Beginn seines Briefes an die 
Gemeinde in Rom so ausgedrückt: 
„Ich möchte euch ein wenig mit geist-
licher Gnadengabe beschenken, da-
mit ihr gestärkt werdet, oder besser: 
damit wir, wenn ich bei euch bin, mit-
einander Zuspruch empfangen durch 
den gemeinsamen Glauben, euren 
und meinen.“ (Röm 1,11f.)
In diesem Sinn freue ich mich auf das 
gemeinsame Unterwegs-Sein und 
Wachsen im Glauben

P. Alois Schlachter C.PP.S.
St. Peter und Paul Bad Driburg
Caritas
Dienstag, 28. April: 15 Uhr Caritas-
Konferenz im Gemeindetreff
Dienstag, 5. Mai: 16 Uhr Caritas-
Sprechstunde im Gemeindetreff
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 8. Mai, um 9 Uhr, am 
Gemeindetreff, Prälat-Zimmermann-
Str. 9
Rosenkranzgebet
Jeden Mittwoch wird - vor der heili-
gen Messe in Peter & Paul - um 17:55 
Uhr neben der Kirche in der Langen 
Straße der Rosenkranz gebetet. Hier 
wird in der Intention der Vereinigung 
„Deutschland betet Rosenkranz“ an 
ca. zehn Orten in Deutschland zur 
gleichen Zeit öffentlich für Einheit 
und Frieden gebetet. Herzliche Ein-
ladung dazu.
Kirche St. Peter u. Paul
Die Kirche ist vormittags für Besucher 
geöffnet; ab 12 Uhr nur bis zum Git-
ter. Herzliche Einladung an alle, die 
ein Gebet sprechen möchten oder 
eine Kerze anzünden wollen.
„Zum verklärten Christus“ Bad 
Driburg
Der Handarbeitskreis
trifft sich am Dienstag, 28. April, um 
15 Uhr in der Begegnungsstätte.
Caritas
Fundgrube in der Dringenberger 
Str. 1
Freitag, 24. April, von 14:30 bis 17 

Uhr
Dienstag, 28. April, von 9 bis 11:30 
Uhr
Seniorennachmittag
Die Senioren treffen sich am Mitt-
woch, 29. April, zur gewohnten Zeit 
von 15 bis 17:30 Uhr in der Begeg-
nungsstätte.
kfd-Mitarbeiterinnenrunde
Am Mittwoch, 29. April, um 18 Uhr 
im Pfarrheim Zum verklärten Christus
Mariä Geburt Dringenberg-Sie-
benstern
Erstkommunion 2026
Dankmesse der Kommunionkinder
Am Samstag, 25. April, feiern die Erst-
kommunionkinder ihre erste „norma-
le“ Vorabendmesse gemeinsam mit 
der Gottesdienstgemeinde. Sie brin-
gen ihren Dank für den Festtag vor 
Gott. Am Ende der Messe werden Ge-
schenke, die den Kindern wichtig sind, 
gesegnet. Bitte kommt gerne noch 
einmal in Eurem Festtagsgewand, die 
Kerze bleibt zu Hause.
Maiandacht
„Mit Maria Leben gestalten“
Die Frauen des kfd-Teams laden alle 
interessierten Frauen und Männer am 
Sonntag, 3. Mai, um 19 Uhr zu einer 
Maiandacht in die Pfarrkirche Mariä 
Geburt ein. Mit Maria steht im Mai 
eine starke Frau im Mittelpunkt. An 
Marias Lebensgestaltung mit Gott 
können wir ablesen, wie der Weg 
sein kann, der uns zu gutem Denken, 
Reden und Handeln kommen lässt.
Im Anschluss an die Maiandacht sind 
alle Teilnehmenden auf ein Glas Mai-
bowle herzlich eingeladen.
St. Saturnina Neuenheerse
kfd
Einladung zum Dämmerschop-
pen
Lachen - Plaudern - Genießen- Sei da-
bei! Am 24. April um 19:30 Uhr im 
Gewölbekeller der Dechanei. Es gibt 
alkoholische und nicht-alkoholische 
Getränke!
Die KFD Neuenheerse in Koope-
ration mit dem Kino Bad Driburg 
zur Filmreihe „Der weibliche 
Blick“ ein:
„Der weibliche Blick: Was bewegt 

Frauen? Wie meistern sie Krisen? 
Welche Abenteuer bestehen sie? 

Die KFD Neuenheerse lädt in Ko-
operation mit dem Kino Driburg 
ein, dem weiblichen Blick zu 
folgen und sich von besonderen 
Filmen begeistern zu lassen. Im 
Anschluss an die Vorstellung 
sind interessierte Gäste herzlich 
eingeladen, sich im Restaurant 
Salento zu begegnen und in 
einen erfrischenden Austausch 
zu kommen. „Als Frauen sollten 
wir damit beginnen, einander 
wertzuschätzen. Die Augen of-
fen halten nach starken Frauen, 
mit denen wir uns anfreunden. 
Mit denen wir uns solidarisieren 
können. Von denen wir lernen 
können. Die uns inspirieren. Mit 
denen wir kollaborieren können. 
Die wir unterstützen können. 
Die uns zum Strahlen bringen.“ 
(Madonna)

Zusätzliche Informationen gibt es im 
Flyer, die an mehreren Stellen in Neu-
enheerse und im Kino Bad Driburg 
ausliegen.
Dazu zeigt das Kino Bad Driburg zwei 
Filme, bei denen vor allem weibliche 
Figuren im Fokus stehen: Am 29. 
April um 18 Uhr wird der Film „Die 
jüngste Tochter“ gezeigt. Dabei geht 
es um Fatima. Sie ist eine kluge und 
selbstbewusste junge Frau, die wäh-
rend ihres Schulabschlusses mit ihrer 
verborgenen Liebe zu Frauen und der 
Angst vor der Reaktion ihrer stren-
gen Familie ringt, während der Film 
ihre emotionale Suche nach Identität 
und Zugehörigkeit zeigt. Am 27. Mai 
wird der Film „Nachbeben“ gezeigt. 
Hierbei geht es um eine überlaste-
te, routinierte Neurologin, die nach 
der Fehleinschätzung eines jungen 
Patienten in einen psychologischen 
Strudel aus Schuld, Zusammenbruch 
von Hierarchien und der Suche nach 
Verantwortung gezogen wird.
Abendkasse: 8,50 Euro, online VVK 
8,00Euro.
Markusprozession
Am Sonntag, 26. April, findet die Mar-
kusprozession in Verbindung mit dem 
Wortgottesdienst um 10:30 Uhr statt.
Saturninenbrunch
Im Anschluss an die Saturninenpro-
zession am Sonntag, 17. Mai, lädt der 
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Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 & 
Telefon-/Videokonferenz)

Pfarrgemeinderat alle ganz herzlich 
zum Saturninenbrunch auf dem Kirch-
parkplatz ein.
Der Pfarrgemeinderat freut sich über 
die Unterstützung in Form von Ku-
chen-, Salat- und sonstige Spenden 
für das Buffet.
Zur besseren Koordination wird um 
Rückmeldung der Spenden bei And-
rea Weiß (05259/932173) gebeten. 
- PGR -
St. Urbanus Herste
Maria, du kostbare Blume im 
Garten Gottes

Zu diesem Thema lädt die kfd Herste 
alle Interessierten herzlich zur Maian-
dacht am Sonntag, 3. Mai, um 17 Uhr 
in die St. Urbanus Kirche in Herste ein. 
Wir möchten gemeinsam mit euch im 
Marienmonat zur Gottesmutter beten 
und singen.
Die traditionelle Maibowle findet im 
Anschluss für alle Mitgliederinnen im 
Bürgerhaus Herste statt, wo wir in ge-
selliger Runde den Abend ausklingen 
lassen wollen.
Auf eine rege Beteiligung freut sich 
das Leitungsteam.

Samstag, 25. April
15 Uhr - Besondere Zusammenkunft 
mit Vertretern der Weltzentrale (Li-
vestream) und Zusammenfassung 
des Wachtturm-Bibelstudiums
Mittwoch, 29. April
19 Uhr - Bibelbetrachtung Jesaja 56-57 

Thema u.a. „Wir können glücklich sein, 
Jehova als unseren Gott zu haben“
Sie sind herzlich willkommen. Es 
finden keine Geldsammlungen statt. 
Infos unter 05253-5090 und auf der 
kostenfreien Webseite www.jw.org 
> Über uns

Verursacher ist für Warnung  
und Beseitigung verantwortlich
Verschmutzte Straßen und Wege beeinträchtigen Verkehrssicherheit

Mit dem Frühling beginnen wie-
der die Arbeiten auf den Feldern. 
Vermehrt sind daher Traktoren 
und landwirtschaftliche Ma-
schinen auf den Straßen und 
Wegen im Kreis Höxter unter-
wegs. „Wenn über die Reifen von 
landwirtschaftlichen Fahrzeugen 
oder auch Baustellenfahrzeugen 
Boden auf die Fahrbahn ge-
langt, kann dies zu einer Ge-
fährdung der Verkehrssicherheit 
führen“, sagt die Leiterin der 
Abteilung Straßen des Kreises 
Höxter, Heike Lockstedt-Macke. 

Die Verkehrsteilnehmer könnten 
auf verschmutzten Straßen und 
Radwegen ins Rutschen geraten. 
Besonders gefährlich kann dies 
für Motorradfahrer und Fahrrad-
fahrer werden. 
„Um eine Gefährdung der Ver-
kehrsteilnehmenden zu verhin-
dern, hat der Gesetzgeber die 
Verursacher dazu verpflichtet, 
die Verschmutzung unverzüglich 
zu beseitigen“, erläutert Lock-
stedt-Macke die klare Rechtslage. 
Nicht immer ist eine sofortige 
und vollständige Beseitigung 

der Verschmutzung möglich. In 
diesem Fall schreibt die Stra-
ßenverkehrsordnung vor, dass 
der Verursacher dafür zu sorgen 
hat, durch eine Beschilderung auf 
die Gefahrenstelle aufmerksam 
zu machen. „Die Warnung muss 
für die Verkehrsteilnehmenden 
jederzeit gut sichtbar sein“, er-
klärt die Leiterin der Abteilung 
Straßen. 
„Die meisten nehmen ihre Ver-
antwortung sehr ernst und sor-
gen für eine zügige Reinigung 
der Straße“, so Lockstedt-Ma-

cke. Wird die Verschmutzung 
jedoch nicht beseitigt oder die 
Gefahrenstelle nicht ausreichend 
abgesichert, so kann dies eine 
Anzeige nach sich ziehen. Soll-
te eine Beseitigung durch den 
Straßenbaulastträger erforder-
lich sein, würden die Kosten dem 
Verursacher in Rechnung gestellt. 
„Mit diesen Regelungen verfolgt 
der Gesetzgeber das Ziel, die Ver-
kehrssicherheit zu gewährleisten 
und Unfälle zu verhindern“, er-
klärt die Leiterin der Abteilung 
Straßen des Kreises Höxter.
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Workshop zum Aktionstag zur Gleichstellung von Men-
schen mit Behinderung 2026 in Höxter

Karte weg oder verdächtige Abbuchung?
Sperr-Notruf hilft sofort!

„Menschenrechte sind nicht ver-
handelbar“- unter diesem Titel findet 
im Mai der bundesweite Aktionstag 
zur Gleichstellung von Menschen 
mit Behinderung statt, zu dem die 
Aktion Mensch aufruft.
In Höxter laden der Paritätische 
Wohlfahrtsverband, Bethel regio-
nal, die Ergänzende Unabhängige 
Teilhabeberatung und die Theater-
werkstatt Bethel ein, eigene Forde-
rungen einzubringen. Am Samstag, 
2. Mai, findet von 14 bis 17 Uhr in 
der Luisenstraße 13 in Höxter ein 
offener kreativer Workshop statt. 
Teilnehmende können dort gemein-
sam Protestplakate gestalten und 
ein Zeichen gegen Diskriminierung 
sowie für Zusammenhalt und Demo-
kratie setzen.
Mit klaren Botschaften und persön-
lichen Anliegen möchten die Teil-
nehmenden sichtbar machen, wo 
es im Alltag noch an echter Gleich-
stellung fehlt - sei es beim Zugang 
zu öffentlichen Einrichtungen, in der 
Arbeitswelt oder im Bildungssystem. 
Die Aktion soll nicht nur Aufmerk-

(v.l.) Arslan Isakov (Bethel.regional), Claudia Müller (Bethel.re-
gional), Kathrin Jäger (der Paritätische) und Matthias Daniel (Er-
gänzende unabhängige Teilberatung)

samkeit erzeugen, sondern auch 
zum Dialog anregen und politische 
Veränderungen einfordern. Im An-
schluss werden die Bilder am 5. Mai 
dem Bürgermeister übergeben und 
danach einige Zeit im Stadthaus aus-
gestellt sein.
Mit der geplanten Aktion soll ein-
mal mehr verdeutlicht werden, dass 
die Rechte von Menschen mit Be-
hinderung untrennbar zu den allge-
meinen Menschenrechten gehören 
- und dass deren Umsetzung eine 
gemeinsame gesellschaftliche Auf-
gabe bleibt.
Der Workshop wird gemeinsam mit 
der Theaterwerkstatt Bethel durch-
geführt und richtet sich an alle Men-
schen, die sich kreativ für Teilhabe 
und Menschenrechte engagieren 
möchten.
Die Teilnahme ist kostenlos, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Menschen mit Unterstützungsbedarf 
werden gebeten, sich bis 24. April 
unter 05271 966 7857 anzumelden.
Die Aktion wird durch die Aktion 
Mensch gefördert. 

Der Schreck ist groß, wenn die 
Zahlungskarte plötzlich fehlt oder 
unberechtigte Abbuchungen auf 

dem Konto auftauchen. Wer zügig 
reagiert, kann finanziellen Schaden 
verhindern. Schnelle Hilfe bietet 
der Sperr-Notruf 116 116*: Mit 
nur einem Anruf lassen sich giro-
cards, Kreditkarten und Online-
Banking-Zugänge sofort sperren. 
In der kostenlosen SperrApp kann 
man Kartendaten hochverschlüsselt 
hinterlegen und girocards bei teil-
nehmenden Instituten direkt sperren.
Gut zu wissen:
Physische und digitale Karten bei 
Verlust oder Betrugsverdacht sofort 
sperren.
Der Sperr-Notruf 116 116 ist rund 
um die Uhr erreichbar, auch aus dem 
Ausland.
Push-Nachrichten der Banking-App 
helfen, verdächtige Abbuchungen 
frühzeitig zu erkennen.
Karten lassen sich alternativ auch 

über das Online-Banking, die Ban-
king-App oder in der Filiale des Kre-
ditinstituts sperren.
IBAN oder Name des Kartenheraus-
gebers bereithalten.
Datum und Uhrzeit der Sperrung am 
besten notieren.
Bei Diebstahl oder unbefugtem 
Zugriff unbedingt Anzeige bei der 
Polizei erstatten. Dort kann auch 
eine KUNO-Sperre für Zahlungen 

per Unterschrift veranlasst werden.
* Der Service des Sperr-Notrufs 
ist kostenlos. Auch der Anruf bei 
der 116 116 aus dem deutschen 
Festnetz ist gebührenfrei. Aus dem 
Mobilnetz und aus dem Ausland 
können Gebühren anfallen. Sollte 
der Sperr-Notruf in seltenen Fällen 
nicht erreicht werden können, gibt 
es alternativ die Rufnummer +49 (0) 
30 40504050.
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Ostermontag in Bewegung 
Emmausgang schenkt Gemeinschaft

Im Rahmen der Reihe „Gemein-
sam den Sonntag be-gehen“ fand 
eine stimmungsvolle Wanderung 
des Pastoralen Raums Bad Dri-
burg statt - angelehnt an den 
traditionellen Emmausgang. Ein-
geladen waren Menschen aller 
Generationen und Konfessionen. 
Im Mittelpunkt stand das gemein-
same Gehen, das Knüpfen von Be-
ziehungen und das Erleben von 
Gemeinschaft. Organisiert wurde 
die Aktion von Gemeindereferen-
tin Mechthild Bange.
Der Emmausgang geht auf eine 
biblische Erzählung zurück: Zwei 
Jünger begegnen auf ihrem Weg 
- zunächst unerkannt - dem auf-
erstandenen Jesus. Erst beim ge-
meinsamen Mahl erkennen sie 
ihn. Bis heute steht diese Tradi-
tion für das gemeinsame Unter-
wegssein und die Erfahrung, nicht 
allein zu sein.
Pünktlich um 15 Uhr begann die 
Veranstaltung in der frisch re-
novierten Kirche St. Vitus in Al-
hausen. Die Glocken begrüßten 
die 24 Teilnehmenden, darunter 
auch Reha-Patientinnen. Nach der 
Einführung durch Theresia Meier-
Wolff und einem Ostergruß von 
Pfarrer Ansgar Wiemers machte 

Von Alhausen nach Bad Driburg. Fotos: Doris Dietrich
Gemeinsamer Gesang mit der Gruppe: (v.l.) Mechthild Bange, 
Pfarrer Ansgar Wiemers, Theresia Meier-Wolff 

sich die Gruppe bei bestem Früh-
lingswetter auf den Weg.
Mehrere Impulse begleiteten 
die Wanderung. Am Flüsschen 
Aa nahm sich jeder einen Stein 
als Symbol für persönliche Last. 
An einer Bank unter einer Birke 
bildete die Gruppe einen Kreis. 
„Lauscht auf die Vögel. Spürt ihr 
die Sonne?“ - diese Worte luden 
dazu ein, innezuhalten, die Natur 
bewusst wahrzunehmen und neue 
Perspektiven zu gewinnen. Ge-
spräche entstanden ganz selbst-
verständlich unterwegs.
Der Weg führte durch den ge-
pflegten Gräflichen Park zum 
„Bibelgarten Senfkorn“, wo alle 
eine Karte mit einem Spruch aus-
wählten. Ziel war die Südstadt-
kirche „Zum verklärten Christus“, 
bei der die Glocken die Wandern-
den empfingen. „Es tut gut, die 
Stille zu genießen“, sagte Pfarrer 
Wiemers. Beim gemeinsamen Lied 
und dem Ablegen der Steine am 
Altar wurde die Gemeinschaft 
noch einmal besonders spürbar.
Wie die Jünger auf dem Emmaus-
weg kamen die Teilnehmenden 
schließlich am endgültigen Ziel 
an. Der Abschluss fand am Pfarr-
heim statt - bei strahlendem 

Sonnenschein und kurzerhand im 
Freien. Schnell wurden Tische und 
Stühle hinausgetragen, Brot, Trau-
ben und Getränke geteilt. In die-
ser offenen, warmen Atmosphäre 
klang der Nachmittag aus - erfüllt 
von Dankbarkeit für eine Wande-
rung mit allen Sinnen. Ein Dank 
geht an alle helfenden Hände und 
Füße, die diesen besonderen Tag 

möglich gemacht haben.
Die nächste Veranstaltung ist be-
reits geplant: Am 13. Juni lädt der 
Pastorale Raum Bad Driburg zu 
einer stimmungsvollen Mittsom-
mer-Nachtwanderung von Bad 
Driburg nach Reelsen ein. Start ist 
um 19:30 Uhr, der Ausklang erfolgt 
auf dem Dorfplatz in Reelsen.
Doris Dietrich

Kirche „Zum verklärten Christus“ - Pfarrer Ansgar Wiemers und 
eine dankbare Gruppe
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Selbsthilfegruppe Lipödem/Lymphödem Höxter freut 
sich über neue Mitglieder

Long Covid Netzwerk e.V. als neues Mitglied im Paritä-
tischen Wohlfahrtsverband Höxter aufgenommen

Seit fast einem Jahr bietet die 
Selbsthilfegruppe für Menschen mit 
Lipödem und Lymphödem einen 
geschützten Raum für Austausch, 
Information und gegenseitige Unter-
stützung. Die Gruppe hat sich in die-
ser Zeit als wertvolle Anlaufstelle für 
Betroffene etabliert - nun sind neue 
Mitglieder herzlich willkommen.
Einmal im Monat treffen sich die 
Teilnehmenden abends in Höxter 

in angenehmer und vertrauens-
voller Atmosphäre. Im Mittelpunkt 
stehen der persönliche Austausch 
über Erfahrungen im Alltag, Infor-
mationen zu Therapiemöglichkeiten 
sowie gegenseitige Motivation und 
Stärkung. Die Gruppe richtet sich 
an alle Betroffenen - unabhängig 
vom Stadium der Erkrankung oder 
davon, ob die Diagnose erst kürzlich 
gestellt wurde oder schon länger 

besteht. Auch bereits Operierte sind 
herzlich willkommen.
„Der Austausch mit anderen, die 
ähnliche Herausforderungen erle-
ben, kann eine große Entlastung sein 
und neue Perspektiven eröffnen“, so 
die Organisatorin der Gruppe.
Die Teilnahme ist unverbindlich. 
Interessierte sind herzlich eingela-
den, Kontakt aufzunehmen und bei 
einem der nächsten Treffen vorbei-

zuschauen.
Weitere Informationen zu Terminen 
und dem Veranstaltungsort sind 
auf Anfrage erhältlich beim Selbst-
hilfe-Büro Kreis Höxter telefonisch 
unter 05271 69 41 045 oder per 
E-Mail unter selbsthilfe-hoexter@
paritaet-nrw.org entgegen. Weitere 
Informationen, wie die Adresse des 
Treffens werden bei Anmeldung be-
kannt gegeben.

Der Paritätische Wohlfahrtsverband 
Höxter begrüßt ein neues Mitglied: 
Der Long Covid Netzwerk e.V. hat 
sich dem Paritätischen NRW als 
Dachverband angeschlossen. Damit 
wird das Engagement für Menschen 
mit chronischen Folgeerkrankungen 
nach Covid-19 weiter gestärkt.
Der Long Covid Netzwerk e.V. ver-
steht sich als zentrale Anlaufstelle 
für Betroffene von Long Covid, ME/
CFS (Myalgische Enzephalomyelitis/
Chronisches Fatigue-Syndrom) sowie 
Post-Vac in Höxter, ebenso ist er als 
Landesverband für Nordrhein-West-
falen tätig. Ziel des Vereins ist es, 
Betroffene zu vernetzen, zu unter-
stützen und ihre Lebenssituation 
nachhaltig zu verbessern.
Zu den zentralen Aufgaben des Netz-

werks gehören die Förderung und Ver-
netzung von Selbsthilfegruppen, die Un-
terstützung im Alltag sowie die aktive 
Aufklärungsarbeit. Darüber hinaus setzt 
sich der Verein für mehr gesellschaft-
liche und politische Aufmerksamkeit 
sowie für den Ausbau bedarfsgerechter 
Versorgungsstrukturen ein.
Der Paritätische Wohlfahrtsverband 
ist einer der großen Spitzenverbän-
de der freien Wohlfahrtspflege in 
Deutschland. Er steht für Vielfalt, 
Offenheit und soziale Gerechtigkeit. 
Im Kreis Höxter engagiert sich der 
Verband insbesondere für die Stär-
kung sozialer Teilhabe, die Unterstüt-
zung von benachteiligten Menschen 
sowie die Förderung bürgerschaft-
lichen Engagements.
Eine zentrale Rolle spielt dabei das 
Selbsthilfebüro des Paritätischen 
in Höxter. Es unterstützt und berät 
Selbsthilfegruppen, fördert deren 

Vernetzung und begleitet Menschen 
bei der Suche nach passenden An-
geboten. Damit leistet es einen 
wichtigen Beitrag zur Stärkung der 
Selbsthilfe vor Ort und schafft Räu-
me für Austausch, Information und 
gegenseitige Unterstützung.
Durch Beratung, Vernetzung und In-
teressenvertretung unterstützt der 
Paritätische seine Mitgliedsorganisa-
tionen dabei, ihre wichtige Arbeit vor 
Ort wirkungsvoll umzusetzen.
„Mit dem Long Covid Netzwerk 
e.V. gewinnen wir ein engagiertes 
Mitglied, das eine wichtige Lücke in 
der Unterstützung von Betroffenen 
schließt. Die Themen Long Covid und 
ME/CFS betreffen viele Menschen 
und Familien - hier braucht es star-
ke Netzwerke und eine gemeinsa-
me Stimme“, erklärt Thomas Kopf, 
ehrenamtlicher Vorsitzender des 
Paritätischen Wohlfahrtsverbandes 

im Kreis Höxter.
Auch seitens des Vereins wird die Auf-
nahme positiv bewertet: „Wir freuen 
uns sehr über die Mitgliedschaft im Pa-
ritätischen. Sie bietet uns die Möglich-
keit, unsere Arbeit weiter auszubauen, 
neue Kooperationen zu knüpfen und 
die Interessen der Betroffenen noch 
wirkungsvoller zu vertreten“, sagt 
Mirco Niederprüm, Initiator und Vor-
sitzender des Long Covid Netzwerk 
e.V. - Landesverband NRW.
Weitere Informationen über den 
Paritätischen sind unter www.pa-
ritaetischer-hoexter.de zu finden. 
Der Kreisgruppe Höxter gehören 20 
Vereine mit Sitz in Höxter und 7 ört-
liche Vereinsuntergliederungen von 
Landes- und Bundesverbänden an. 
Im Kreisgebiet betreiben die paritä-
tischen Mitgliedseinrichtungen 51 
Einrichtungen und Dienste im Be-
reich der Wohlfahrtspflege. 
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Berufswelt Wasser: Fachkräfte dringend gesucht
Ausbildung und Studium zwischen Technik, Handwerk und Umweltschutz

Fachkräfte sichern die Wasser- und Abwasserversorgung als kritische Infrastruktur, schützen die 
Umwelt und damit unsere Lebensqualität. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/APchanel - stock.adobe.com

Sauberes Trinkwasser aus dem Hahn 
scheint selbstverständlich. Tatsäch-
lich steckt dahinter eine technisch 
anspruchsvolle Infrastruktur, die rund 
um die Uhr betrieben, gewartet und 
weiterentwickelt werden muss. Dafür 
braucht es qualifizierte Fachkräfte - 
vom Anlagenmechaniker für Rohr-
systemtechnik über Umwelttechno-
loginnen für Wasserversorgung bis 
hin zu Ingenieurinnen, Laboranten 
und Verwaltungsfachleuten. Sie 
sichern die Wasser- und Abwasser-
versorgung als Teil der kritischen 
Infrastruktur, schützen die Umwelt 
und damit unsere Lebensqualität. 
„Das Berufsfeld Wasser ist für unse-
re Gesellschaft zentral, da wir in je-
der Hinsicht auf sauberes Trinkwasser 
und eine sichere Abwasserentsorgung 
angewiesen sind“, sagt Jana Arnold 
vom Forum Trinkwasser e.V. und er-
gänzt: „Die vielfältigen Ausbildungen 
und Studiengänge rund ums Wasser 
bieten deshalb spannende Berufs-
chancen und krisensichere Jobs.“
Breites Spektrum an Berufen - 
steigende Anforderungen 
Das Berufsspektrum ist breit. Aus-
bildungsberufe sind etwa Vermes-
sungstechnikerin, Umwelttechno-
loge für Abwasserbewirtschaftung 
oder Wasserversorgung sowie An-
lagenmechanikerin für Rohrsystem-
technik. Ebenso eröffnen Studien-
gänge spannende Berufschancen in 
der Wasserwirtschaft: etwa Elektro-
technik, Energie-, Gebäude- und 
Umwelttechnik, Hydrologie oder 
Bauingenieurswesen mit Schwer-
punkt Wasser. Die Arbeitsorte reichen 
von Trinkwasseraufbereitungs- und 
Kläranlagen über Ingenieurbüros bis 
zu Einsätzen im Gelände, etwa an 
Flüssen oder Hochwasserschutzanla-

gen. Auch Tätigkeiten in Laboren, bei 
Wasserverbänden, in kommunalen 
Betrieben oder im Bereich Umwelt-
schutz gehören dazu. Gefragt sind 
handwerkliches Geschick, techni-
sches Verständnis oder analytisches 
Denken - je nach Berufsbild. „Der 
Bedarf an qualifizierten Fachkräften 
ist groß, da die Wasserwirtschaft 
vor großen Veränderungen steht“, 
so Arnold. Denn die Herausforde-
rungen durch Starkregen oder Dür-
re durch den menschengemachten 
Klimawandel steigen und erfordern 
Lösungen und Anpassungen der In-
frastruktur. 
Verantwortung und Perspekti-
ven
Einen Überblick über Ausbildungs-, 

Studien- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten bieten Branchenportale 
wie http://www.berufswelten-ener-
gie-wasser.de. Dort finden Interes-
sierte Informationen zu Qualifika-
tionswegen, Tätigkeitsfeldern und 
Einstiegsmöglichkeiten. Egal ob 

Berufsausbildung oder Studienab-
schluss: Wer sich für eine Tätigkeit 
in der Wasserwirtschaft entscheidet, 
arbeitet in systemrelevanten Berei-
chen der kritischen Infrastruktur. Die 
Berufe gehen mit einem hohen Maß 
an Verantwortung einher. (DJD)



22  | Mitteilungsblatt Bad Driburg | 44. Jahrgang | Nr. 16 | Freitag, 24. April 2026 | Kw 17 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 01. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
24.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
Computer & Co

Computer-Probleme !
Reparatur von PC‘s, Notebooks. 
Verkauf „NEUER oder GEBRAUCH-
TER“ Hardware für Büro/Internet; 
Spiele; Wohnzimmer-PC‘s - mit Ga-
rantie. Tel. 05253/9354495 Mo-Fr v. 
9-18 Uhr

Gesuche
An- und Verkauf 

Achtung suche von Priva 
Münzen, Militaria, Zinn, Messing 
+ Figuren, Römergläser, Ess- & 
Kaffeegeschirr, Silberbesteck/-auf-
lage, Bronze- & Holzfiguren, Bilder, 
Porzellan, Schmuck, Modeschmuck, 
Eisenbahnen, Loks, Waggons, 
ganze Haushalte. Seriöse Abwick-
lung, Hausbesuche. Hr. Laubingr, 
0152/02924056

Suche Markenkleidung von 
privat

für Herren und Damen, auch Trach-
tenmode -schmuck, Deko, Wohnac-
cessoires, Zinn, Ess- und Kaffeege-
schirr. Tel: 05273/3686005

Immobiliengesuche
Handwerker sucht

Wohnung oder Mehrfamilienhaus 
zum KAUF in Bad Driburg, Pader-
born und Umgebung. Egal ob 
Renovierungsbedürftig oder in ge-
pflegtem Zustand. Freue mich über 
jeden Anruf. TEL. 0176/32652918 
oder 05253/4010505

Kaufgesuch
Kaufe Klaviere, Weine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen 
wir Ihnen ein seriöses Angebot Tel.: 
0177-3991619 Hr. Braun
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Freitag, 24. April 
	 St. Vitus-Apotheke
	 Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651
Samstag, 25. April 
	 Center Apotheke Steinheim
	 Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535
Sonntag, 26. April 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281
Montag, 27. April 
	 Apotheke Warburger Straße
	 Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272 392263
Dienstag, 28. April 
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212
Mittwoch, 29. April 
	 Sonnen-Apotheke
	 Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255 1822
Donnerstag, 30. April 
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Freitag, 1. Mai 
	 Apotheke am Berliner Ring
	 Arndtstraße 23, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251 59533
Samstag, 2. Mai 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Sonntag, 3. Mai 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
AWO Pflege- und Betreuungs-
dienst
Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbar 
05253/9350217

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von Hörsysteme 
Häusler
Kostenloser Hörtest  Reparatur-
Service
Hörgeräte-Beratung  Batterien & 
Pflegemittel
Termin vereinbaren: 
0800 7777 007

Anzeige
Freundeskreis der Suchtkran-
kenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft un-
ter 05234/4611 oder unter 
05253/930345

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-
pflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20, 
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter: 
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Tagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und 
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845 

Anzeige
Die Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Einzugs-
gebiete Bad Driburg und Brakel.
Tel. 05272/392280

Anzeige
Ambulanter Pflegedienst 
Johanneswerk
Bad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
AWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft, Partner-
schaft und Sexualität 
im Kreis Höxter 
-anerkannte Konfliktberatungsstelle- 
Caspar-Heinrich-Str. 7 
33014 Bad Driburg 
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: 
skb-driburg@awo-hoexter.de

AnzeigeAnzeige
AWO Senioren-Pflege AWO Senioren-Pflege 
Beratung und Unterstützung Beratung und Unterstützung 
zu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.dewww.awo-hoexter.de
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